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„Wirtschaft im Dialog“: Wie Deutschland wieder auf 

Wachstumskurs kommt 

Wie kann Deutschland seine wirtschaftliche Stärke sichern, zukunftsfähig werden und 

wieder auf Wachstumskurs kommen? Diese Frage stand im Mittelpunkt der Veranstal-

tung „Wirtschaft im Dialog“, zu der die Heidelberger Druckmaschinen AG (HEIDEL-

BERG) am Dienstag an ihrem Hauptsitz Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und 

Wirtschaft zusammengebracht hat. Mehr als 70 Entscheidungsträger der regionalen 

Wirtschaft und aus dem Unternehmen diskutierten intensiv. Zu den Gesprächspartnern 

zählten Dr. Carsten Linnemann, Generalsekretär der CDU, Christiane Staab, Mitglied 

des Landtags von Baden-Württemberg, CDU, sowie Dr. Rainer Dulger, Präsident der 

Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA).  

 

In seiner Begrüßung machte Jürgen Otto, Vorstandsvorsitzender von HEIDELBERG, 

deutlich, dass viele Unternehmen die Rahmenbedingungen am Wirtschaftsstandort 

Deutschland aktuell als extrem herausfordernd empfinden. „Die deutsche Wirtschaft 

steht unter erheblichem Druck. Im internationalen Vergleich hohe Arbeitskosten und 

Energiepreise, eine komplexe Regulierung sowie bürokratische und langwierige Ent-

scheidungen bremsen Investitionen und Innovationskraft. Insbesondere an unserem 

größten Standort in Wiesloch-Walldorf sehen wir uns mit diesen Herausforderungen 

konfrontiert. Wir haben unsere Strategie entwickelt, um diese zu meistern“, sagte Otto. 

„Der direkte Austausch zwischen Wirtschaft und Politik war sehr konstruktiv. Zur Wahr-

heit gehört aber auch, dass aus den Unternehmen selbst die wesentliche Leistungssteige-

rung zur Erhöhung der globalen Wettbewerbsfähigkeit kommen muss. Das kann uns die 

Politik nicht abnehmen.“ 
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In seinem Impulsvortrag zeichnete Dr. Carsten Linnemann ein klares Bild der aktuellen 

Lage: „Deutschland befindet sich wirtschaftlich in einer strukturellen Schwächephase. 

Unternehmen kämpfen nicht nur mit konjunkturellen Effekten, sondern mit grundsätzli-

chen Standortnachteilen, insbesondere bei Steuern und Sozialabgaben“, so Linnemann. 

„Wir brauchen wieder mehr Mut zu wirtschaftspolitischen Reformen – weniger Bürokra-

tie, schnellere Verfahren und klare Anreize für Leistung und Investitionen." 

 

Auch Dr. Rainer Dulger mahnte in seinem Grußwort entschlossenes Handeln an: 

„Deutschland braucht jetzt einen Wirtschaftskanzler, der seine außenpolitische Stärke 

mit innenpolitischer Reformkraft verbindet. Unser Land verliert Tempo: Ein Sozialstaat 

voller Fehlanreize, eine erstickende Bürokratie und ein Arbeitszeitrecht aus der analogen 

Welt bremsen Wachstum und Beschäftigung. Arbeit muss sich wieder spürbar lohnen, 

Bildung verlässliche Qualität liefern und Europa bei Freihandel und Wettbewerbsfähig-

keit vorangehen. Nur wenn wir jetzt konsequent umsteuern und den Fokus wieder auf 

Wertschöpfung, Leistung und Wachstum legen, sichern wir Wohlstand, soziale Stabilität 

und Zukunftsfähigkeit unseres Landes.“ 

 

Beim anschließenden Austausch diskutierten Dr. Carsten Linnemann, Christiane Staab 

und Dr. Dulger mit den anwesenden Wirtschaftsvertretern über drängende Themen wie 

Steuerlast, Sozialabgaben, Fachkräftesicherung, Energiepreise und Investitionshemm-

nisse. Besondere Aufmerksamkeit galt dabei der Schlüsselrolle des Mittelstands für Ba-

den-Württemberg. Einig waren sich alle Beteiligten in der Forderung nach deutlich mehr 

Tempo bei politischen Entscheidungsprozessen. 

 

Über HEIDELBERG: 

Die Heidelberger Druckmaschinen AG (HEIDELBERG) ist ein führendes Technologieunternehmen, das weltweit seit 175 Jah-

ren für Innovationskraft, Qualität und Zuverlässigkeit im Maschinenbau steht. Mit einem klaren Fokus auf Wachstum treibt 

HEIDELBERG als Gesamtanbieter die Weiterentwicklung in den Kernbereichen Verpackungs- und Digitaldruck, Softwarelö-

sungen und dem Lifecycle-Geschäft mit Service und Verbrauchsmaterialien voran, damit Kunden maximale Produktivität und 

Effizienz erreichen können. Darüber hinaus setzt das Unternehmen auf den Ausbau neuer Geschäftsfelder im Industriege-

schäft wie den hochpräzisen Anlagenbau mit integrierter Steuerung, Automatisierungstechnik und Robotik sowie die wachsen-

den Green Technologies. Aufgrund einer starken internationalen Präsenz in rund 170 Ländern, der Schaffenskraft und Kompe-

tenz seiner rund 9.500 Mitarbeitenden, eigener Produktionsstätten in Europa, China und den USA sowie einem der größten 

globalen Vertriebs- und Servicenetzwerke, ist das Unternehmen optimal für zukünftiges Wachstum positioniert.  
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Bild 1: Wirtschaft im Dialog bei HEIDELBERG mit: Dr. Rainer Dulger, BDA, Jürgen 

Otto, HEIDELBERG, Christiane Staab, CDU und Dr. Carsten Linnemann, CDU, (v. l.). 

 

Bild 2: Wirtschaft im Dialog bei HEIDELBERG mit: Dr. Carsten Linnemann, CDU, 

Christiane Staab, CDU, Dr. Rainer Dulger (BDA) und Jürgen Otto, HEIDELBERG, (v. l.). 

 

Bild 3: Besuch bei HEIDELBERG: Dr. Carsten Linnemann, CDU und Jürgen Otto,  

HEIDELBERG, (v. l.). 

 

Bild 4: Besuch bei HEIDELBERG: Jürgen Otto, HEIDELBERG und Dr. Carsten Linne-

mann, CDU, (v. l.). 

 

Bild 5: Besuch bei HEIDELBERG: Dr. David Schmedding, HEIDELBERG, Jürgen Otto, 

HEIDELBERG, Christiane Staab, CDU und Dr. Carsten Linnemann, CDU, (v. l.). 

 

Bildmaterial und weitere Informationen über das Unternehmen stehen im Investor-Re-

lations- und Presseportal der Heidelberger Druckmaschinen AG unter www.heidel-

berg.com zur Verfügung. 

 

Für weitere Informationen:  

Corporate Communications  

Thomas Fichtl 

Tel.: +49 6222 82-67123 

E-Mail: Thomas.Fichtl@heidelberg.com 

Investor Relations  

Sascha Donat  

Tel.: +49 6222 82-64201 

E-Mail: Sascha.Donat@heidelberg.com 

 
Wichtiger Hinweis: 
 

Diese Presseerklärung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf Annahmen und Schätzungen der Unternehmensleitung der Heidelber-

ger Druckmaschinen Aktiengesellschaft beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen 

zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung und die künftigen tatsächlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen 

aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich abweichen. Zu diesen Faktoren können beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaftlichen Lage, 

der Wechselkurse und der Zinssätze sowie Veränderungen innerhalb der grafischen Industrie gehören. Die Heidelberger Druckmaschinen Aktienge-

sellschaft übernimmt keine Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige Entwicklung und die künftig erzielten tatsächlichen Ergeb-

nisse mit den in dieser Presseerklärung geäußerten Annahmen und Schätzungen übereinstimmen werden. 

 

https://www.heidelberg.com/global/de/about_heidelberg/investor_relations/overview_1.jsp
https://www.heidelberg.com/global/de/about_heidelberg/investor_relations/overview_1.jsp
https://www.heidelberg.com/global/de/about_heidelberg/press_relations/press_release/ov_press_lounge.jsp#%3B1475%3B0%3B0%3B0%3B%3Bscore%3B0
http://www.heidelberg.com/
http://www.heidelberg.com/
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